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nutzen, waren zukunftsweisend und nachhaltig orientiert; das 
sContainerystem gibt es weiterhin! Das 2021 eingeführte ProClick 
System ermöglicht es, Werkzeugtaschen und -halterungen an Gür-
teln, in der Fahrzeugeinrichtung und ein größeren Einheiten zu 
befestigen. Auch die Aufsätze zur neuen T-BOXX haben solch eine 

ProClick-Befestigung. Neben 
dem Feiern des Jubiläums erin-
nerte das Geschäftführungsduo 
Klaus Emler und Reinhold 
Braun daran, daß das Sortimo-
Gründungsjahr auch das Jahr 
der ersten Ölkrise war, und daß 
wir auch jetzt nach 50 Jahren 
wieder eine Energiekrise haben. 
Kunden, Partner und Mitar-
beiter dürften aber sicher sein, 
daß Sortimo zukunftssicher 
aufgestellt sei und die Ideen für 
Innovationen und vielverspre-
chende Kooperationen nicht 
ausgingen. 

So sei auch die neue Part-
nerschaft mit der BERNER 
Gruppe entstanden und ent-
wickelt worden aus der lang-
jährigen Zusammenarbeit mit 
der BERNER-Tochterfirma 
BTI. Mit dem Ziel, gemeinsam 
weiterzuwachsen, werden Syn-
ergien genutzt. Dazu Reinhold 
Braun: „Die Zeit ist reif, un-
sere Partnerschaft im Lauf der 
kommenden Monate auf ein 
internationales Level zu heben 
… Gleichzeitig schaffen wir 
durch einen ganzheitlichen Lö-
sungsansatz Mehrwert für un-
sere Kunden auf europäischer 
Ebene. So können sowohl 
BERNER-, als auch Sortimo-

Kunden in ausgewählten Ländern von der Möglichkeit profitieren, 
ihre maßgeschneiderten Fahrzeugeinrichtungen durch Umsätze mit 
den Produkten von BERNER zu refinanzieren“.

-Emissionen sind seit jeher eine Begleiter-
scheinung der Transportbranche. Weltweit 
verursachen LKW, Transporter und Co. durch-

schnittlich 20 Prozent der Emissionen pro Jahr.  Die deutsche 
Bundesregierung hat sich daher das Ziel gesetzt, den Ausstoß von 
Kohlenstoffdioxid im Verkehrssektor bis 2023 im Vergleich zu 1990 
zu halbieren. Dabei helfen soll auch die seit Januar 2022 geltende 
Taxonomieverordnung der EU, die die Offenlegung nachhaltiger 
Investitionen beinhaltet. Auch Handwerksbetriebe sind von nun an 
gefordert, regelmäßig einen Nachhaltigkeitsbericht zu veröffentli-
chen, um ihre Bemühungen nachzuweisen. Die digitale Erhebung 
und Auswertung von Reifen- und Fahrzeugdaten leistet hier wertvolle 
Unterstützung.

Mobile und verläßliche Datenerfassung: Reifeninspektionen 
gestalten sich noch sehr komplex, da diverse Aufgaben auszuführen 
sind, die eine Datenerfassung beinhalten und unterschiedliche Geräte 
erfordern. Darunter fallen nicht nur die Inspektion, sondern auch 

Fachkräftemangel, steigende Preise und EU-Verord-

nungen zur Reduktion von CO2-Emissionen stellen 

Handwerksbetriebe vor Herausforderungen. Dabei 

profitieren auch sie bei einer Umstellung ihrer Fahr-

zeugflotten auf batterieelektrische Fahrzeuge bis 

2025 von Förderungen seitens des Bundesministeri-

ums für Digitales und Verkehr (BMDV). Ein digitales 

Reifenmanagement kann helfen, diese Umstellung 

zu meistern …  |  von frédéric baroin

WiE DigiTALES REiFEnmAnAgEmEnT 
DEn FUhRpARk voRAnBRingT:

Mobile Datenerfasung 
für die Flotte

Das WorkMo Set mit 2 Schubladen und 
2 MultiSlides inkl. L-BOXXen 136 bieten 
ausreichen Platz für Werkzeuge und Arbeits-
materialien. (Foto: Sortimo)

Mit den im Set enthaltenen Schraubzwingen 
lassen sich Werkstücke an der gelochten Ar-
beitsplatte ganz einfach fixieren. (Foto: Sortimo)

Mit solchen Metallsortierkästen, zunächst nur in Blau, 
begann die Sortimo-Erfolgsgeschichte 1973.
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Wartung und Verwaltung des Reifenbestands. 
Eine digitale Reifenanalyse kann Handwerks-
betriebe und ihre Mitarbeiter bei diesen Auf-
gaben unterstützen: von der Flankenablesung 
der Reifenkenndaten über das Scannen von 
Nummernschildern bis hin zum Messen der 
Reifenprofiltiefe. Bei der Datenerfassung 
helfen Anwendungen, die durch eine Kom-
bination aus Computer Vision und KI milli-
metergenau messen. Als 
Software Development 
Kit integrieren Betriebe 
eine solche Anwendung 
bequem in bestehende 
Betriebssysteme. Über 
mobile Endgeräte mit 
Kamera, wie ein Smart-
phone, sind Mitarbeiter 
in der Lage, die Reifen 
schnell und einfach zu 
scannen sowie jeder-
zeit auch auf alle Fahr-
zeugdaten zugreifen zu 
können. 

Kraftstoffverbrauch reduzieren: Eine re-
gelmäßige Kontrolle der Reifen des Fuhrparks 
gehört zur Routine. Denn zu wenig Luftdruck 
auf den Reifen verursacht mehr Reibung 
auf dem Asphalt. Die Folge ist ein erhöhter 
Kraftstoffverbrauch. Mit einer mobilen Da-
tenerfassungssoftware sind Handwerksbetrie-
be in der Lage, eigenständig und regelmäßig 
Reifen-Audits durchzuführen, um etwaige 
Schwachstellen zu beheben, Reifenrückrufe 
zu verwalten oder nicht mehr taugliche Reifen 
direkt auszutauschen. Dies erhöht vor allem 
die Fahrsicherheit auf der Straße. 

Kosten senken: Ist zu wenig Luftdruck 
auf den Reifen, nutzt sich auch deren Profil 
schneller ab. Die geringe Profiltiefe stellt ein 
Sicherheitsrisiko dar und läßt – ebenso wie der 
geringe Luftdruck – den Kraftstoffverbrauch 
steigen. Betriebe werden dieses Problems 
Herr, indem sie eine engmaschige Kontrolle 
der Reifenprofiltiefe durchführen. Diese wird 
umso wichtiger, betrachtet man die fortschrei-
tende Elektrifizierung der Fuhrparks. Da bei 
E-Autos die Reifen um 30 Prozent schneller 
verschleißen, müssen sie nicht nur häufiger 
gewechselt werden, die Spezialreifen sind auch 
wesentlich kostenintensiver. Bei einer schlech-
ten Reifenwartung erhöht sich neben den 
Zusatzkosten auch die Unfallgefahr deutlich. 
Die mobile Datenerfassungstechnologie leistet 

hier Unterstützung, da sie 3D-Messungen 
der Reifenprofile vornimmt und so exakte 
Ergebnisse liefert.

Eigenständige Reifeninspektion: Um 
einen Überblick über notwendige Reifen-
services zu erhalten und einen Preis- und 
Leistungsvergleich durchzuführen, könnten 
Handwerksbetriebe die Wartung der Reifen 

nicht nur an die bisherigen Händler geben, 
sondern auch dritte, unabhängige Dienstlei-
ster beauftragen. Das ist aber mit zusätzlichem 
Aufwand verbunden. Mit Hilfe einer mobilen 
Datenerkennungssoftware sind sie in der Lage, 
die Inspektion der Reifen selbst zu überneh-
men. Durch das Scannen der Reifenflanken 
werden Informationen zur Identifizierung der 
Reifen an das angeschlossene Backendsystem 
weitergeleitet und vereinfachen so die Digita-
lisierung der Dokumentation.

Zuverlässigere, weil standardisierte 
Checks: Die Standardisierung des Rei-
fenchecks durch eine digitale und mobile 
Reifenanalyse steigert die Qualität des Pro-
zesses und verringert deutlich die Fehlerquote. 
Handwerksbetriebe können so kostspieligen 
Verstößen aufgrund des Reifenzustandes 
besser vorbeugen – ein großer Vorteil, wenn 

man bedenkt, daß diese Bußgelder oft zu den 
häufigsten Ausgaben außerhalb des Betriebs 
zählen. Durch die digitale Reifenwartung 
erhalten zudem alle Mitarbeiter Zugriff auf 
die entstehenden Daten – bequem und schnell 
verfügbar im angeschlossenen System. Die 
gesammelten Daten bleiben digital abrufbar, 
sodaß sich die Informationen für zukünftige 
Inspektionen nutzen lassen.

Mehr Effizienz in den Arbeitsprozessen: 
Smarte Tools wie eine Datenerfassungssoft-
ware sorgen durch die vereinfachte Ablesung 
außerdem für schnellere Arbeitsprozesse. Sie 
befähigen Mitarbeiter, die Reifen selbstän-
dig zu kontrollieren – unabhängig davon, 
ob sie darin ausgebildet oder geübt sind. 
Kosten und Zeitaufwand für eine spezielle 
Schulung in diesem Bereich entfallen, und 
Unternehmen können dem Fachkräftemangel 
entgegenwirken. Zusätzlich verschaffen die 
eingespeisten Daten einen 360°-Blick über 
die Reifen aller Fahrzeuge im Fuhrpark. Auf 
Basis der hinterlegten Informationen und der 
damit einhergehenden Wartungsoptimierung 
erhöhen Betriebe die Langlebigkeit der Reifen, 
was wirtschaftlich Vorteile bringt.

Zukunftssicheres Reifenmanagement:  
Die frühzeitige Erkennung eventueller 
Reifenschäden mittels einer digitalen Rei-
fenanalyse bringt erhebliche finanzielle 
Vorteile, da Reifeninspektionen nach dem 
Kraftstoff zumeist die zweithöchste Ausgabe 
für Handwerksbetriebe darstellen. Zudem 
vereinfacht die Einspeisung der Reifeninfor-
mationen in das Backendsystem des Betriebs 
nicht nur den Wartungsvorgang, sondern 
auch die Handhabe der Daten. Das digitale 
Reifenmanagement unterstützt einerseits bei 
der Planung und Durchführung der Inspek-
tionen und wirkt sich andererseits positiv auf 
den Rohstoffverbrauch aus. Denn je häufiger 
eine Rundumerneuerung der Reifen möglich 
ist, desto seltener müssen Handwerksbetriebe 
Neureifen anfordern.

Frédéric Baroin ist seit 2019 
bei Anyline (www.anyline.com) 
beschäftigt und kümmert sich 
als Global Head of Automotive 
Business um die Automobil-
Branche. Mit einer strategischen 
Herangehensweise verknüpft 
Baroin die Automobilbranche 
mit Anyline und treibt die 
technische Innovation voran.




